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Atmosphären gehören zu den intensivsten Eindrücken eines Konzerterlebnisses. Ganz 
besonders im Kontext neuer Konzertformate und deren partizipatorischen, 
multidimensionalen und -medialen Ansätze. Dennoch finden Atmosphären bis heute im 
musikwissenschaftlichen Diskurs kaum Beachtung. 
 
Dieses Desiderat wird mit diesem Forschungsprojekt aufgegriffen. Ausgehend von den Fragen, 
was Atmosphären sind, wie sie wahrgenommen und erzeugt werden, wie sie sich beschreiben 
und analysieren lassen, wird ein theoretischer Rahmen aufgespannt, der Atmosphäre im 
Anschluss an Gernot Böhmes Theorie der Atmosphäre im Feld der Ästhetik verortet und als 
ästhetischen Grundbegriff vorstellt. Ästhetik wird dabei als Aisthetik, als Lehre von der 
Wahrnehmung, verstanden und grenzt sich von traditionellen ästhetischen Positionen des 20. 
Jahrhunderts ab. 
 
Böhme beschreibt in seiner Theorie Atmosphäre als „die gemeinsame Wirklichkeit des 
Wahrgenommenen und des Wahrnehmenden.“ Als Zwischenphänomen ist sie im Kontext von 
Konzerten von den musikalisch-klanglichen, performativen, architektonischen, räumlichen, 
dinglichen, medialen, sozialen und ephemeren Umgebungsqualitäten geprägt und wird von 
den Wahrnehmenden in leiblicher Anwesenheit erspürt. Sowohl die Erscheinungscharaktere 
der Elemente des Konzertraums als auch die Stimmung, Wahrnehmungsschlüssel und 
Voreinstellungen der wahrnehmenden Person wirken dabei in den gestimmten Raum der 
Atmosphäre ein. 
 
Anhand eines von den theoretischen Überlegungen abgeleiteten Kategoriensystems, werden 
drei Fallstudien an aktuellen Konzertformaten durchgeführt. Es wird der Frage nachgegangen, 
welche Faktoren der Konzertsituation bewusst gestaltet werden und wie sich diese Faktoren 
auf die Konzertatmosphäre auswirken.  
 
Mit der Analyse der Atmosphäre als zentralem Aspekt des Konzerterlebens eröffnen sich neue 
Perspektiven auf das Zusammenspiel von Mensch, Musik und Umgebungsqualitäten.  
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